
e Gewicht-Korten
Zweimol im Spiel konn ieder Spieler dos Gewicht plozieren.

Dozu legt er - wenn er Moxe ist - vor dem Schieben eine seiner

beiden Gewicht-Ko*en offen ob (sie isl domit ous dem Spiel]

und ploziert onschließend dos Gewicht ouf einer beliebigen

Scheibe ouf der Spielfloche. Dos Gewichi dorf nicht mehrere

Scheiben berühren.

Hot der Spieler seinen Schiebevorgong beendet, nimmt er dos

Gewicht wieder von der Scheibe herunter und stellt es neben

dos Spielbrett zurück. Föllt die bekoffene Scheibe onschließend

herunter, muß Moxe diese bezohlen.

Föllt wöhrend des Schiebens die Scheibe mitsomt dem Gewicht

herunter, muß Moxe hierfür den doppelten Betrog zohlen.

Tippen
Jeder Spieler konn, wenn er möchte, bevor Moxe die Scheibe

plozie+, einen Tip obgeben, ob mindestens eine Scheibe

herunterfollen wird oder nicht. Dozu legt er die entsprechende

TipKorte - mit der Rückseite noch oben - deudich sichtbor

vor sich ob.

Noch dem Schieben werden olle ousgespielten TipKo+en

oufgedeckt. Wer folsch getippt hot, muß seine Korte obgeben

(sie ist domit ous dem Spiel).

Wer richtig getippt hot, erhölt seine Korte zurück und zudem

einen kleinen schworzen Chip ous dem Vorrot. Wer drei solcher

Chips hot, gibt sie zurück in den Vorrol und erhölt dofür

einen großen blouen Chip, den er im weiteren Verlouf wieder

einsetzen konn.

Wer ousscheidel, gibt olle eventuell noch übrigen Tip,

Gewicht"Korten und kleinen Chips ob. Anschließend setzt,

wie beschrieben, der linke Nochbor dos Spiel fort.

Gewinner ist ouch hier derjenige, der ols letzter übrigbleibt.
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52 Spielvorbereitung

€ Dos Spielbretl wird in dos Loch des Podestes eingesteckt

und mit ihm verbunden, indem der Gummiring von der
Unterseite des Podesles her über den Hols des Spielbrettes

geschoben wird. Diese beiden Teile können von nun on
zusammenbleiben.

€ Der Schieber wird entsprechend der Abb.

ouf der elwos größeren Höifte des Spielbrettes

l,,Schiebeflöche") plozierr. Er konn

nun vor (bis zur Anschlogkonte)

Eigendn Chipsvorrot

unbedingt

geheimholten

Spielsituotionen

kommentieren - ouch

bluffen ist möglich

Pro Spieler:

- l0 große Chips

- ie 2 TigKorten

- 2 Gewicht-Korten

€ Noch einige Hinweise

O Es empfiehh sich, seine Mitspieler wöhrend des gesomten

Spielverloufs über die totsöchliche Anzohl der eigenen Chips

im unkloren zu lossen. Besonders, wenn mon ,,ouf Null" ist,

sollte mon sich dies keinesfqlls onmerken lqssen.

O Reizvoll ist es ouch, die ieweilige Spielsituolion zu

kommentieren, durchous ouch, um seine Mitspieler zu

verwirren: ,,No, do ist io noch viel Plotz ouf der Spielfläche -

die große Scheibe poßt doch locker hineln..." Und in

Wirklichkeit ist es ve*eufelt voll und der Spieler hot beim

Knobeln mindestens 3 Chips in der Hond.

@ Wer schieben muß, konn sich dos gesomte Spielbrett in

die ihm genehme Loge drehen. Sollten hierbei ollerdings

Scheiben herunterfollen, muß er diese zohlen - o/so gooonz

vorsichtig drehen!

UARIANTE
€ Zusötzliches Spielmoteriol

l2 Tip-Korten: ,,Keine Scheibe föllt"

l2 Tip-Korten: ,,Mindestens I Scheibe föllt"
l2 Gewicht-Korten

15 kleine Chips

I Gewicht

Spielvortereitung
Neben den l0 großen Chips erhölt leder Spieler zusötzlich

noch 6 Korten: ie 2 Tip-Korten und 2 Gewicht-Korten.

Dos Gewicht und die kleinen Chips werden neben dem Spiel-

brett bereitgelegt.

Alle onderen Vorbereitungen bleiben gleich.

§pielverlaul
Der Spielverlouf bleibt derselbe, bis ouf folgende Ergönzungen:

Moxe erklört zunöchst {verbindlichll, ob er eine Gewicht-

Korte einsetzen möchte oder nicht. Donn konn ieder {ouch
Moxe) eine Tip-Korte spielen. Und erst noch dem Tippen

ploziert Moxe die Scheibe und eventuell zusötzlich - ie noch

Ankündigung - dos Gewicht.

2 mittlere und

2 große Scheiben ols

Vorrot; olle onderen

ou[ die Spielflöche

Pro Spieler:

10 bloue Chips

,,Chef der Scheiben"

wöhll ous Vorrot eine

beliebige Scheibe ous

und zurück {bis zu den

beiden kleinen Holtedornen)

geschoben werden.:e
G alle Scheiben werden mit der offenen Seite noch unten

in beliebiger Anordnung ouf der etwos kleineren Hölfte des

Spielbrettes (,,5pielflöche") ploziert - bis ouI zwei große

und zwei mittlere, die neben dem Spielbrett bereilgelegt
werden.

Durch Vorschieben des Schiebers bis zum Anschlog wird
sichergestellt, doß keine der Scheiben mehr in die
Schiebefldche hineinrogt. Anschließend wird der Schieber

wieder zurückgezogen.

€ t0 große Chips werden on ieden Spieler verteilt.

€ Die kleinen Chips, die verschiedenen Kqrten und
dos Gewicht bleiben in der Schochtel; sie wetden erst füt
die Vorionte benötigt.

Spielverlaul

€ Wer beginnt?
Der iüngste Spieler. Er ist ,,Chef der Scheiben" für die erste

Runde. Er wöhlt eine der vier Scheiben ous, die zu Beginn

nicht ouf der Spielflöche ploziert wurden, und legt sie für olle
erkennbor vor sich ou[ den Tisch. Diese Scheibe muß nun mit

dem Schieber ouf die Spielflöche, in die Menge der onderen

Scheiben, geschoben werden.
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Spieler mit den
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Alle eingesetzten Chips

sind verloren

e
Bei Gleichstond

ist Sitzreihenfolge

zu beochten!

Schieber immer bis zum
Anschlog vorschieben

3

Wer muß schieben?
Dies wird durch eine Knobelrunde ermiflelt. Jeder Spieler nimmt -
geheiml - eine beliebige Anzohl seiner Chips (ouch 0 isr möglichll
in eine Hond und legt diese geschlossen ouf den Tisch. Hoben
dies olle Spieler gemocht, werden die Hönde geöffnet. Wer die
weniqsten Chios in der Hond hot, muß schieben.

{]q§p!9!91 müssen ihre eingesetzten Chips obgeben; sie werden

ouf einem Houfen neben dem Spielbrett gesomnell.

Wos possiert bei Gleichbrond?
Hoben mehrere Spieler die wenigsten Chips in der Hond, muß von

diesen Spielern derienige schieben, der ols erster [1§19g-1Q!9[
der Scheiben" sitzl; der,,Chef der Scheiben" selbst sitzt olso

,,hinten" /wos ein nicht zu unterschdtzendet Vorteil ist!).

Beisoiel:
A:0 Chips B: 1 Chip C: 0 Chips D: 2 Chips E: 0 Chips

B und D müssen in keinem Foll schieben, do sie nicht die
wenigsfen Chips in die Hond genommen hoben.

- Wöre A ,,Chef der Scheiben" , müßte C schieben.

Wöre B müßte ouch C schieben.

- Wöre C müßte E schieben.

- Wöre D müßte ouch E schieben.

- Wöre E müßte A schieben.

€ Wie wird geschoben?
Der Spieler, der schieben muß nennen wir ihn einmol ,,Moxe" -
zieht den Schieber komplett zurück und plozierl die vom ,,Chef
der Scheiben" ousgesuchle Scheibe nun on beliebiger Stelle

zwischen Schieber und Anschlookonte (siehe schroffierte Flöche).

Donn muß er den Schieber longsom vorwörfs und

somit die Scheibe ouf die Spielflöche schieben.

Hot Moxe mit dem Schieben begonnen,

dorf er die Scheibe nicht mehr

umlegen.

Der Schieber muß immer bis

4g{69[gglsas vorgescha
ben werden (ouch wenn vorne

4 e
Heruntergefollene

Scheiben kosten:

Q= r chtp
€ = z chips

€ = 3 Chips

Heruntergefollene

Scheiben kommen in

den Vorrot zurück

Moxe wird neuer

,,Chef der Scheiben"

Wer nicht mehr ,,bezoh-
len" kqnn, scheidet qus

Mit null Chips konn

noch mitgespielt

werden

Wer ols letzter

übrigbleibl, gewinnt

e

e

Follen Scheiben?
Für olle wöhrend des Schiebevorgongs heruntergefollenen

Scheiben muß Moxe zqhlen:

- für iede kleine Scheibe - I Chip

- für jede mittlere Scheibe - 2 Chips

- [ür iede große Scheibe '3 Chips

Die zu zqhlenden Chips werden zu den onderen oul den

Ablogehoufen gelegt.

Die herunlergefollenen Scheiben kommen zurück in den Vorrot

und können im weiteren Spielverlouf wieder eingesetzf werden.

Wie geht es weiter?
Moxe wird ,,Chei der Scheiben" der nöchsten Runde.

Er wöhh ous dem Vorrol eine neue Scheibe ous und legt sie

vor sich ob.
Wieder [indet eine Knobelrunde stott; der Spieler mit den

wenigsten Chips in der Hond wird neuer Moxe und muß

schieben usw.

Dieser Spieloblouf wiederholt sich nun von Runde zu Runde,

wobei die Chips der Spieler stöndig weniger werden.

Keine Chips mehr?
Sollte ein Moxe nicht mehr genügend Chips besitzen, um olle
Scheiben bezohlen zu können, die bei seinem Schieben

heruntergefollen sind, scheidet er ous dem Spiel ous.

Sollte er ollerdings genou ouf Null kommen (beispielsweise

nuß er 4 Chips zohlen und hat noch genou 4 Chips), dorf er

sehr wohl noch mitspielen.

Scheidet ein Spieler ous, wird domit sein linker Nochbor zum

,,Chef der Scheiben" und wähh eine neue Scheibe ous.

Ansonsten bleibr der Spielverlouf ouch bei immer weniger
werdenden Spielern derselbe.

Wer gewinnt?
Es wird so longe gespielt, bis nur noch ein Spieler übrigbleibt.
Dieser Spieler ist Sieger.

(Es ist durchous nöglich, doß ein Spieler, der über keinen

einzigen Chip mehr verfügt, gewinnt!)
schon Scheiben herunlerfollen).

e


